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Mario Bucher, SVP 
in den Gemeinderat gewählt

Am 28. September 2025 haben die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger an der Urne entschieden: 
Mario Bucher zieht für die zurückgetretene Gaby 
Oberson (SP) in den Hochdorfer Gemeinderat ein. 
Damit ist die Schweizerische Volkspartei erstmals 
im Exekutivgremium vertreten. Mit 1548 Stimmen 
fiel die Wahl äusserst knapp aus. Das Nachsehen 
hat Fabian Britschgi, welcher für die GLP zu den 
Wahlen angetreten ist und 1419 Stimmen für sich 
gewinnen konnte. Die Stimmbeteiligung lag bei 
rund 49%. Als zweitgrösste Partei wird die SVP in 
die Konkordanz des Hochdorfer Gemeinderats ver-
antwortungsvoll eingebunden. Mario Bucher tritt 
sein Amt am 1. November 2025 an und wird vor-
aussichtlich das Ressort Bau Verkehr Umwelt über-
nehmen.

Der 34-jährige Mario Bucher stammt aus Urswil 
und lebt dort mit seiner Partnerin. Er ist gelernter 
Koch und pflegt Verbindungen zum Seetal. Seine 
politische Laufbahn begann in Emmen, wo er ab 
2016 im Einwohnerrat aktiv war. Im 2020 rückte 
er in den Luzerner Kantonsrat nach. Seine Kan-
tonsratswahl bestätigte er 2023 und er gehört der 
Kommission für Justiz und Sicherheit an.

Seine Tätigkeiten als Co-Präsident in der Umwelt-
kommission und als Mitglied der ARA-Kommission 
Hochdorf zeigen, dass er bereits in konkrete Ge-
staltungsprozesse eingebunden ist. Damit wird ihm 

ein nahtloser Einstieg in die Exekutive gelingen und 
seine Ideen kann Mario Bucher noch wirkungsvol-
ler einbringen.

Während seiner Kandidatur hat sich Mario Bucher 
für Veränderungen im Gemeinderat stark gemacht. 
Der Gemeinderat freut sich auf neue Impulse und 
heisst sein neues Mitglied herzlich willkommen im 
Gremium. Mit seiner offenen, sympathischen und 
direkten Art wird Mario Bucher auch in seinem 
Ressort – welches voraussichtlich das Bau Verkehr 
Umwelt sein wird – Veränderungsprozesse anstos-
sen. Auf den neuen Gemeinderat warten grosse 
Herausforderungen, welche Mario Bucher nun mit 
Taten in Angriff nehmen wird.

Kontakt zur Bevölkerung
Auch dieses Jahr lädt die Kilbizeit wieder zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Der Gemeinderat 
freut sich, den traditionellen Apéro in Urswil, Bal-
degg und Hochdorf zu übernehmen. Die Nähe zur 
Bevölkerung und die persönlichen Begegnungen 
sind für den Gemeinderat von grossem Wert. Das 
gemeinsame Anstossen und der direkte Austausch 
mit der Bevölkerung liegen dem Gemeinderat sehr 
am Herzen. Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Organisatoren, die mit ihrem Einsatz diese Anlässe 
ermöglichen.

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident
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Ressort Soziales, Gesundheit, 
Sicherheit & Sport
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 Finanzen &  Wirtschaft
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Präsidiales & Kultur
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Bau, Verkehr & Umwelt
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Projekt Entwicklung Südiareal
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Öffentlicher Verkehr
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Liegenschaften, Arbeitssicherheit
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Tiefbau, Verkehr, ARA

Raum, Mobilität

Umwelt

Werkdienst

Volksschule

Schulische Dienste

Tagesstruktur

Musikschule

Kind Jugend Freizeit 

Gemeinderat
Verwaltungsleitung
personelle Führung (operativ)
politische/strategische Führung 

Human Resources

Bereich Bildung & Jugend

Stiftungsaufsicht

Der Gemeinderat hat im Mai 
2024 den Projektauftrag für die 
Organisationsentwicklung der 
Gemeindeverwaltung geneh-
migt. Im März 2024 wurde ein 
externer Analysebericht für die 
Organisationsstruktur der Ver-
waltung erstellt. Dieser hat ge-
zeigt, dass die Organisations-
struktur der Gemeinde mit dem 
Ressortmodell grundsätzlich gut 
ist. Die Grundlagen der Gemein-
deordnung, Organisationsver-
ordnung und das Organigramm 
sind klar und verständlich. Die 
Absicht einer Trennung der po-
litischen-strategischen und der 
operativen Ebene (Verwaltung) 
ist ersichtlich. Die Organisation 
muss aber weiterentwickelt wer-
den, damit dieses Ziel erreicht 
wird.

Trennung operative und stra-
tegische Aufgaben
Die öffentliche Verwaltung ist 
zunehmend mit Herausforderun-
gen konfrontiert. Aus Sicht der 
Organisation sind Herausforde-
rungen für zeitgemässe Arbeits-
modelle, der Fachkräftemangel, 
der zunehmende Bedarf an per-
sönlicher Beratung der Kund-
schaft verbunden mit der Zu-

Organisationsentwicklung 2024+
nahme der Komplexität der 
Aufgaben als Wichtigste zu nen-
nen. Aktuell werden die Pensen 
der Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte nicht eingehalten, da 
aufgrund fehlender Ressourcen 
in der Verwaltung operative Auf-
gaben durch das Gemeinderats-
gremium übernommen werden. 
Dies widerspricht dem Grundsatz 
der Trennung von strategischen 
und operativen Aufgaben. Es ist 
das erklärte Ziel, dass künftig Ge-
meinderatspensen eingehalten 
werden können. Der Analysebe-
richt hat zudem aufgezeigt, dass 
für Führungsarbeit in der Verwal-
tung die Ressourcen fehlen. Die 
Aufgaben, Kompetenzen und 
Verantwortung müssen geklärt 
werden. Die Verwaltungsleitung 
soll gestärkt werden. Zudem sol-
len auch die ausgebildeten Fach-
personen der Verwaltung ver-
mehrt operative Fachaufgaben 
eigenverantwortlich wahrneh-
men.

Organisationsverordnung re-
vidiert
Flankierend sind die Organisa-
tion und die Entwicklung den 
zeitgemässen und notwendi-
gen Strukturen anzupassen. Der 

Gemeinderat hat in einem ers-
ten Meilenstein das Zielorgani-
gramm, die Geschäftsordnung 
der Verwaltungsleitung und die 
Stellenbeschriebe des Verwal-
tungsleiters genehmigt. Die neue 
Geschäftsordnung regelt die 
Aufgaben und Kompetenzen der 
Verwaltung. In einem nächsten 
Schritt werden die Rechtserlasse 
geprüft. Davon ausgenommen 
ist die Gemeindeordnung, die-
se muss nicht angepasst werden. 
Die Organisationsverordnung, 
welche in der Kompetenz des 
Gemeinderates liegt, wird total-
revidiert. Die Kompetenzen auf 
Stufe Gemeinderat und Verwal-
tung sind neu festzulegen.

Führungsaufgaben
Zur Bewältigung der anstehen-
den Herausforderungen mit den 
neuen Strukturen sind zusätzliche 
Ressourcen für die Führungsauf-
gaben in der Verwaltung nötig. 
Die Überprüfung der Ressourcen 
der Verwaltung hat aufgezeigt, 
dass ca. 330 Stellenprozente nö-
tig sind, um die Umsetzung der 
Organisationsentwicklung zu ga-
rantieren. Neu ist eine notwen-
dige Stelle für die Personaladmi-
nistration (HR) zu schaffen. Die 

Gemeinde besitzt bis dato kei-
ne HR-Stelle. Weitere Ressour-
cen sind in den Bereichen nötig, 
damit die zusätzlichen Aufgaben 
der Verwaltungsleitung wahrge-
nommen werden können und 
die Trennung von strategischen 
und operativen Aufgaben konse-
quent verfolgt werden kann. Die 
notwendigen Ressourcen wer-
den im Budget 2026 eingestellt. 
Im Mai 2025 wurden die Cont-
rolling-Kommission sowie die 
Ortsparteien über den Projekt-
stand sowie die voraussichtliche 
Zielorganisation informiert. Ge-
plant ist die Einführung der neu-
en Strukturen auf Januar 2026, 
der operative Betrieb soll per Juni 
2026 aufgenommen werden. 
Der Gemeinderat und die Ver-
waltungsleitung sind überzeugt, 
dass die dringend nötigen An-
passungen und die Weiterent-
wicklung der Organisation zwin-
gend sind, damit die Aufgaben 
und Herausforderungen auch 
künftig gemeistert werden kön-
nen und die Verwaltung mit zeit-
gemässen Strukturen ihre Diens-
te erfüllen kann.

Thomas Bühlmann,
Gemeindeschreiber

Organigramm ab 1. Januar 2026.
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Mit Bedauern, aber auch mit 
grossem Respekt nehmen wir 
Abschied von Gaby Oberson. Sie 
wird per Ende Oktober 2025 aus 
dem Hochdorfer Gemeinderat 

Abschied von einer engagierten Gestalterin unserer Gemeinde

Gemeinderat Hochdorf ab 1. November 2025

zurücktreten. Seit ihrer Wahl im 
Jahr 2020 und der erfolgreichen 
Wiederwahl 2024 hat sie sich mit 
bemerkenswerter Energie, Kom-
petenz und einem klaren ökolo-
gischen und sozialen Fokus für 
die Entwicklung unserer Gemein-
de eingesetzt.

Gaby stand dem verantwor-
tungsvollen Ressort Bau, Verkehr 
und Umwelt (BVU) vor. In ihrer 
Amtszeit wurden im Ressort BVU 
wichtige Strukturen geschaffen, 
welche heute die Grundlage für 
eine nachhaltige, zukunftsfähige 
Gestaltung unserer Ortsentwick-
lung bilden. Ihre kontinuierliche 
Mitwirkung in Kommissionen 
– etwa der ARA-, Umwelt- und 
Raumplanungskommission –, im 
Netzwerk Lebensraum Seetal so-
wie im Gemeindeverband Bal-
degger- und Hallwilersee und im 
GALL-Abfallverband zeigen ihren 
breit abgestützten Einsatz für das 
Gemeinwohl.

Sie brachte von Beginn an eine 
klare Haltung, ein offenes Ohr 
und den Mut zu nachhaltigen 
Entscheidungen mit. Unter ihrer 
Leitung wurden wichtige Projek-
te vorangetrieben, die Verkehrs-
sicherheit verbessert, umwelt-
relevante Themen mit Weitsicht 
behandelt und die Mobilitäts-
strategie Hochdorf 2040 lanciert. 
Damit hat sie eine wichtige stra-
tegische Grundlage für eine le-
benswertere Gemeinde gelegt.

Trotz, oder vielleicht gerade we-
gen ihres grossen Engagements 
blieb ihre Amtszeit auch nicht 
ohne Herausforderungen. Die 
Reorganisation des Bauamtes, 
die steigende Komplexität ver-
bunden mit einer hohen Erwar-
tungshaltung bei Baugesuchen 
und das Anstehen von kom-
plexen, weitsichtigen Projek-
ten brachten grossen Druck auf 
Gaby Oberson und ihr Team im 
Ressort BVU. Dies blieb nicht un-

Gaby Oberson.

bemerkt. Die Belastung und star-
ke öffentliche Kritik haben Spu-
ren hinterlassen.

Wir werden Gabys Energie, ihre 
humorvolle Art, ihre lösungsori-
entierte Haltung aber auch ihre 
Hartnäckigkeit bei wichtigen An-
liegen vermissen. Sie war nicht 
nur eine geschätzte Gemeinde-
rätin, sondern auch eine Kolle-
gin, die zu einem positiven und 
kollegialen Klima im Gemeinde-
rat beigetragen hat. 

Liebe Gaby, im Namen des ge-
samten Gemeinderats: Danke für 
dein Wirken, deine Leidenschaft 
und dein Herzblut für Hochdorf. 
Wir wünschen dir für deinen 
weiteren Weg von ganzem Her-
zen alles Gute – vor allem Ge-
sundheit, Ruhe und Erfüllung in 
kommenden Lebensabschnitten. 

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident

Gemeinderat ab 1. November 2025.

Herausgeber: Gemeinderat Hochdorf, Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf, Telefon 041 914 17 17, www.hochdorf.ch
Redaktionsteam: Kurt Zemp, Caroline Langenick, Thomas Bachmann  

Nächste Ausgabe: 15. Dezember 2025  Inserateannahme: GB Druck AG, Hochdorf
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Wir unterstützen 
Sie in allen 
Lebensphasen

Gewerbe-Treuhand AG, Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
gewerbe-treuhand.ch

Katrin Gerig
Mandatsleiterin

041 914 36 10
katrin.gerig@gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung Hochdorf

041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Ob Fragen zu Heirat/Partnerschaft, Familie, Immobilien, 
Altersvorsorge, Ruhestand oder Todesfall – wir unter-
stützen und begleiten Privatpersonen und Unternehmen 
in allen Belangen. Kostenloses Erstgespräch vereinbaren:

Hochdorf – Tel.: 041 914 22 66
Emmenbrücke – Tel.: 041 260 68 68

www.mtc.ch     

FITNESS 
PHYSIOTHERAPIE 
MEDIZINISCHES TRAINING 
JETZT ANRUFEN UND TERMIN VEREINBAREN!

«Hochprofessionell
und Dorfnah.»

Luzern  |  Schwyz  |  Stans  |  Zug

Immobilien und Beratung.
Neu seit 1968.

arlewo.ch

Von der Planung bis zum Bau: Über 100 Holz­
profis garantieren mit ihrer Handwerkskunst, 
 ihrem  Wissen und ihrem hohen Engagement 
starke  Lösungen nach Mass.

6280 Hochdorf | www.tschopp-holzbau.ch

Astreine 
Handwerkskunst.
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völkerung daher, alle Kontroll- 
und Einstiegsschächte auf ihren 
Grundstücken freizuhalten und 
sicherzustellen, dass diese leicht 
auffindbar und zugänglich sind. 
Nur so kann die einwandfreie 
Funktion des Kanalisationsnet-
zes gewährleistet werden. Für 
Fragen steht Ihnen die Abteilung 
Tiefbau der Gemeinde Hochdorf 
gerne zur Verfügung. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe!

Markus Schwander,
Abteilung Tiefbau

Mit dem Siedlungsleitbild von 
2015 legte Hochdorf den Grund-
stein für die räumliche Entwick-
lung der kommenden Jahre. Dar-
auf aufbauend startete 2016 die 
Gesamtrevision der Ortsplanung. 
Im Jahr 2020 stimmte die Be-
völkerung der Revision des Bau- 
und Zonenreglements (BZR) und 
des Zonenplans zu. Hochdorf 
war damit eine der ersten Luzer-
ner Gemeinden, die die neuen 
Vorgaben des 2013 revidierten 
kantonalen Planungs- und Bau-
gesetzes auf kommunaler Ebene 
umsetzte. Mit Umzonungen und 
der Erweiterung der Zentrums-
zone wurde das Thema Verdich-
tung bewusst gestärkt.

Die Gesamtrevision führte jedoch 
auch zu Herausforderungen: 
Baugesuche nahmen stark zu, 
gleichzeitig fehlte es an Erfah-
rung im Umgang mit den neuen 
Vorschriften. Verfahren wurden 
komplexer, und Unsicherhei-
ten entstanden bei Planenden, 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mern, Nachbarschaften und der 
Gemeinde. Mit den kantonalen 
Abstimmungen zu den Energie-
Initiativen 2022 und 2023 ka-
men zusätzliche Vorgaben hinzu, 
die ebenfalls ins Bau- und Zonen-
reglement (BZR) integriert wer-
den müssen.

Inzwischen zeigt die Praxis, dass 
gewisse Bestimmungen im BZR 
zu unklar formuliert sind. Neue 
gesetzliche Entwicklungen sowie 
Themen wie Baukultur, Freiraum-

Teilrevision Ortsplanung 2023+ / Abfallentsorgungsreglement

Schachtabdeckungen freihalten

gestaltung, Hitzeminderung und 
Biodiversität verlangen nach ei-
ner Weiterentwicklung der Orts-
planung. Genau hier setzte die 
Teilrevision 2023+ an. Gleichzei-
tig hatte die Teilrevision das Ziel, 
die Handhabung in der Wohnzo-
ne C zu präzisieren. Ein aktuel-
les Baugesuch mit vier nutzbaren 
Geschossen zeigte den interpre-
tierbaren Spielraum auf. Die Teil-
revision hatte vor, die künftige 
Praxis zu klären. 

Ein weiterer Schwerpunkt betrifft 
das Gebiet Bachmättli/Damm-
strasse, welches zu einem de-
finierten Teil vom Gemeinde-
rat vorgeschlagen wurde, von 
der Wohnzone C in die Wohn-
zone B umzuzonen. Damit wäre 
eine qualitätsvolle Innenentwick-
lung an zentraler Lage möglich. 
Der Grundsatz der inneren Ver-
dichtung, welcher aus dem Sied-
lungsleitbild aufgriffen wurde 
und mittels einer städteräumli-
chen Analyse aufgezeigt werden 
konnte, dass eine Aufzonung an 
dieser Stelle städtebaulich ver-
träglich und sinnvoll ist. 

Doch die Diskussionen um die 
Teilrevision lösten auch Kritik und 
offene Fragen aus. Zwei Partei-
en, der Gewerbeverein und eine 
Interessengemeinschaft melde-
ten Bedenken an. Der Gemein-
derat hat darauf reagiert und be-
schlossen, die Teilrevision vorerst 
zu sistieren. Auch stehen zwi-
schenzeitlich weitere Projekte im 
Zentrum, welche priorisiert bear-

beitet werden. Das weitere Vor-
gehen für die Teilrevision wird im 
Jahr 2026 festgelegt.

Totalrevision Abfallentsor-
gungsreglement
Das Bundesgesetz über den Um-
weltschutz verlangt eine verur-
sachergerechte Finanzierung der 
Abfallentsorgung: Wer Abfälle 
verursacht, soll auch für die Ent-
sorgung bezahlen. Steuergelder 
dürfen dabei nicht zur Deckung 
der Kosten verwendet werden – 
die Finanzierung muss vollstän-
dig über Gebühren erfolgen.
In Hochdorf zahlen aktuell alle 
Steuerzahlenden eine einheit-
liche Gebühr für die Abfallent-
sorgung. Diese deckt auch die 
Sammlung und Verwertung von 
Grüngut ab. Die einheitliche 
Grundgebühr verletzt das Äqui-
valenz- und Verursacherprinzip: 
Personen ohne Garten oder mit 
geringer Abfallmenge werden 
überproportional belastet. Die 
Revision des Abfallentsorgungs-
reglements bot die Möglichkeit, 
dies zu korrigieren. Geplant wa-
ren folgende Änderungen:

Abrechnung pro Haushalt 
oder Betrieb
Die Grundgebühr sollte künf-
tig nicht mehr pro steuerpflichti-
ge Person, sondern pro Haushalt 
bzw. Betrieb erhoben werden.

Reduzierte Grundgebühr 
Die Grundgebühr sollte nur noch 
die Infrastruktur der Sammelstel-
len, bestimmte Separatsammlun-

gen und administrative Aufwän-
de finanzieren.

Delegation der Grüngutab-
fuhr
Die Sammlung und Verwertung 
von Grüngut sollte an den Ge-
meindeverband für Abfallentsor-
gung Luzern-Landschaft (GALL) 
delegiert und über eine direk-
te Gebühr verrechnet werden – 
wie dies bei Kehricht bereits seit 
Jahren üblich ist. Ende Mai 2025 
lehnte die Hochdorfer Stimmbe-
völkerung die Revision des Abfall-
entsorgungsreglements jedoch 
ab. Deshalb hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Abfallent-
sorgung vorerst unverändert 
weiterzuführen. Die Gebühren-
struktur bleibt aktuell wie bis-
her. Die Grüngut-sammlung und 
-verwertung wird weiterhin über 
die bestehende Grundgebühr fi-
nanziert. Das heisst, jede steu-
erzahlende Person (ab 18 Jah-
ren) zahlt weiterhin pro Jahr die 
Grundgebühr.

Der Gemeinderat wird das The-
ma weiterhin begleiten und prü-
fen, wie eine gesetzeskonforme, 
faire und transparente Abfallfi-
nanzierung künftig umgesetzt 
werden kann. Ziel bleibt, Syner-
gien zu nutzen, Gewinnung von 
Energie und die Kosten verursa-
chergerecht zu verteilen, ohne 
die Bevölkerung unverhältnis-
mässig zu belasten.

Gaby Oberson,
Bau, Verkehr & Umwelt

Immer wieder stellen wir fest, 
dass Schachtabdeckungen vom 
öffentlichen Leitungsnetz auf pri-
vaten Grundstücken durch Be-
pflanzung, Kleinbauten, Möbel 
oder anderer Gegenstände blo-
ckiert sind. In einigen Fällen wur-
den Schächte überdeckt oder gar 
überschüttet. Dies stellt nicht nur 
eine Erschwernis für den Unter-
halt dar, sondern kann im Ernst-
fall – etwa bei einem Rückstau – 
zu erheblichen Schäden führen.
Die Gemeinde Hochdorf weist 
alle Grundstückeigentümerinnen 
und -eigentümer darauf hin, dass 

Schächte im öffentlichen Kanali-
sationsnetz jederzeit frei zugäng-
lich sein müssen und nicht über-
deckt oder überstellt sein dürfen. 
Dies gilt für private wie auch öf-
fentliche Entwässerungsanlagen. 
Diese Schächte dienen der War-
tung, Kontrolle und im Ernstfall 
auch der schnellen Behebung 
von Störungen im Abwassersys-
tem. Sie sind ein zentraler Be-
standteil der kommunalen Inf-
rastruktur und müssen jederzeit 
erreichbar sein – sowohl für den 
Unterhalt als auch im Falle ei-
nes Notfalls. Wir bitten die Be-Nicht zugänglicher Schacht.
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Projekt 
«Ersatzbau Rosenhügel Süd»
Für das heutige Haus Süd wird 
ein Ersatzbau für an Demenz er-
krankte Menschen realisiert. Ge-
plant ist ein eingeschossiges, 
freistehendes Haus mit 24 Zim-
mern. Es entstehen zwei gleich-
wertige Wohngruppen mit je 12 
Zimmern, die bei Bedarf separat 
oder gemeinsam genutzt wer-
den können. Tages- und Nacht-
entlastungsangebote werden 
integriert. Das einstöckige Ge-
bäude ermöglicht eine optima-
le Lebensqualität für die an De-
menz erkrankten Menschen, da 
im Innenraum grosszügige Be-
wegungs- und Aufenthaltszo-
nen entstehen sowie alle Be-
wohnenden einen direkten 
Gartenzugang erhalten. Gleich-
zeitig schafft das eingeschossige 
Gebäude für die Mitarbeitenden 
eine gute Übersichtlichkeit und 
Flexibilität für die Betreuung und 
Pflege der Bewohnenden. 

Im Rahmen eines offenen, ein-
stufigen und anonymen Projekt-
wettbewerbs hat die Jury aus 37 
Projekten das Siegerprojekt er-
koren. Wir freuen uns nun, mit 
der Projektplanung und den er-
fahrenen Bauprofis die Planung 
zu starten.

Erfahren Sie mehr aus dem Jury-
bericht unter https://residio.ch/
aktuelles/zukunft_gestalten/ 

Weiteres Vorgehen:
In den nächsten Monaten wer-
den im Rahmen des Vorprojekts 
die Planunterlagen konkretisiert 
und optimiert. Weitere Informa-
tionen folgen zu gegebener Zeit. 

Wenn alles rund läuft, sollte das 
Gebäude im Jahr 2029 bezugs-
bereit sein.

Erika Stutz, 
Geschäftsleiterin

Visualisierung Erstatzbau

Schweisstreibender Einsatz der Feuerwehr Hochdorf

Am 28. Juni 2025 führte die Feu-
erwehr Hochdorf ihre Haupt-
übung bei schönstem Wet-
ter und hitzigen Temperaturen 
durch. Zahlreiche Zuschauerin-

nen und Zuschauer verfolgten, 
wie die Mannschaft bei grosser 
Hitze einen simulierten Brand 
bei der reformierten Kirche be-
kämpfte und mehrere Personen 
bei dichtem Rauch aus Turm und 
Gebäude rettete. Gleichzeitig 
musste der Verkehr geleitet und 
die Wasserversorgung sicherge-
stellt werden.

Trotz der zusätzlichen Belastung 
durch die Hitze meisterten die 
Einsatzkräfte die Aufgabe sou-
verän und sammelten wertvol-
le Erfahrungen für den Ernst-
fall. Herzlichen Dank der ganzen 
Mannschaft für ihren unermüdli-
chen Einsatz!

Die Hauptübung der Feuerwehr 
Hochdorf.

Herzlicher Empfang für neue Hochdorferinnen und Hochdorfer
Am 28. Juni lud die Gemeinde 
Hochdorf ihre Neuzuzügerinnen 
und Neuzuzüger zum traditio-
nellen Willkommensanlass ein. 
Rund 70 Teilnehmende folgten 
der Einladung und genossen ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet in 
geselliger Atmosphäre. 

An Informationsständen prä-
sentierten sich verschiedene In-
stitutionen: die Gemeindever-
waltung, Musikschule, Schule, 
Feuerwehr sowie die reformier-
te und katholische Kirchgemein-
de. Die Gäste erhielten so einen 
umfassenden Einblick in das viel-
seitige Angebot und die lebendi-
ge Gemeinschaft Hochdorfs. Der 
Anlass bot Gelegenheit für Be-
gegnungen, Gespräche und ers-

te Kontakte – sowohl unter den 
neuen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern als auch mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der Ge-
meinde. Das positive Echo der 
Besuchenden zeigte: Hochdorf 

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger werden aus erster Hand informiert.

Badesaison 2025
Die Schwimmbadsaison 2025 
neigt sich dem Ende zu – mit 
grosser Zufriedenheit blicken wir 
zurück. In diesem Sommer durf-
ten wir eine überdurchschnittlich 
gute Saison mit vielen Badegäs-
ten erleben. Das grosse Interesse 
und die positive Resonanz bestä-
tigen, dass unser Schwimmbad 
ein beliebter Treffpunkt für Jung 
und Alt ist. Besonders erfreulich 
ist, dass die Sommersaison weit-
gehend ohne grössere Erste-Hil-
fe-Zwischenfälle verlief – ein Zei-
chen für die Umsicht unserer 

Gäste. Herzlichen Dank an alle 
Besucherinnen und Besucher, die 
zum Gelingen beigetragen ha-
ben.

Zukunft der Stege und des 
Holzbodens im See: Drei Vari-
anten in Prüfung
Die Stege und der Holzboden 
im See sind in die Jahre gekom-
men. Aufgrund möglicher Si-
cherheitsmängel prüft der Ge-
meinderat drei Varianten für den 
weiteren Umgang: Rückbau, Sa-
nierung oder Erneuerung. Vor 

der Entscheidung werden die-
se Varianten Nutzergruppen wie 
der Sportkommission, Schwimm-
lehrpersonen, dem Sportfischer-
verein, Rettungsschwimmern, 
Bademeistern und den Partei-
en vorgestellt. Deren Rückmel-
dungen sowie eine fachliche 
Zustandsbeurteilung bilden die 
Entscheidungsgrundlage. Über 
den Entscheid informieren wir zu 
gegebener Zeit.

Gaby Oberson,
Bau, Verkehr & Umwelt

versteht es, seine neuen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger herzlich 
willkommen zu heissen.

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident

Beförderungen
Beim gemeinsamen Imbiss wur-
den Silvan Kümin zum Offizier 
und Raffael Gmür zum Korporal 
befördert! Gratulation!

Infoabend für Feuerwehrinte-
ressierte
Die Feuerwehr Hochdorf freut 
sich über Verstärkung. Am 21. 
Oktober um 19 Uhr findet ein In-
formationsabend im Feuerwehr-
magazin für Interessierte statt. 
Infos: kommandant@feuerwehr-
hochdorf.ch

Karin Jung-Riedweg, 
Soziales, Gesundheit, 
Sicherheit und Sport
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Südiareal – ein Ende und ein Neuanfang
Die Produktion der HOCHDORF 
Swiss Nutrition AG wurde nach 
130 Jahren Milchverarbeitung in 
Hochdorf Mitte Juni 2025 defini-
tiv eingestellt. Derzeit laufen die 
Rückbauarbeiten der Anlagen 
und der Umzug an den Stand-
ort Sulgen. Die Büroarbeitsplätze 
wurden im September nach Root 
gezügelt. Eine Ära geht zu Ende, 
doch ein Neuanfang steht bevor.
Mitte August 2025 fand erstmals 
auf dem Südiareal neben dem 
Street Food Festival Festivalley 
der Kultur-Event im Rahmen des 
175-Jahre-Jubiläums der Luzer-
ner Kantonalbank statt. In die-
sem festlichen Rahmen wurde 
durch das Künstlerpaar Vero und 
Marco Schmid alias QueenKong 
zusammen mit 175 Menschen 
ein bleibendes Kunstwerk mit 
grosser Ausstrahlung geschaffen. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Luzerner Kantonalbank für die-
ses bleibende Geschenk.

Mut, Zuversicht und Neuan-
fang 
Für diese Attribute steht pas-
send zum Südiareal das Rotkehl-
chen an der Wand des Calomil-
Gebäudes. Weitere 
Informationen zum 
Bild finden Sie hier: 
www.queenkong.ch

Ferienpass 2025 Raumplanungskommission: Aktuelles
Reorganisation
Im Rahmen einer Reorganisati-
on wird die Raumplanungskom-
mission (RPK) um zwei parteilose 
Sitze erweitert. Ab dem 1. Sep-
tember besetzen diese Lukas Rie-
der und Bruno Schär. Ziel dieser 
Erweiterung ist es, engagierten 
Personen unabhängig von einer 
Parteizugehörigkeit eine aktive 
Mitsprache zu ermöglichen. Da-
mit sollen die Mitwirkungsmög-
lichkeiten der Bevölkerung ge-
stärkt und die Diskussionen in 
der Kommission breiter abge-
stützt werden.

Förderprogramm Quartierent-
wicklung
Quartiere bieten Räume für Be-
gegnung, ermöglichen soziale 
Teilhabe und leisten einen wich-
tigen Beitrag zur nachhaltigen 
Siedlungsentwicklung. Das För-
derprogramm unterstützt im Jahr 
2026, vorbehältlich der Budget-
annahme, kleinere Quartierauf-
wertungen in Zusammenarbeit 
mit der Umweltkommission. Die 
RPK bietet damit interessierten 
Quartieren und Nachbarschaften 
die Möglichkeit, ihre Identität 
und ihren sozialen Zusammen-

halt zu stärken. Weitere Infor-
mationen folgen im September 
2025.

Verabschiedung Gaby Oberson
Per Ende Oktober tritt Gaby 
Oberson als verantwortliche Ge-
meinderätin zurück. Wir danken 
ihr herzlich für die sehr gute Zu-
sammenarbeit. Mit Engagement 
hat sie die Reorganisation der 
RPK unterstützt, die neue Stel-
le «Raum und Mobilität» in der 
Verwaltung geschaffen und da-
mit die Raumplanung in Hoch-
dorf wesentlich gestärkt. Die-
se Erneuerungen waren für eine 
Gemeinde mit 10'000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern wichtig. 
Unter ihrer Leitung fanden zen-
trale Planungen statt, darunter 
die Mobilitätsstrategie Hochdorf 
2040, das Fuss- und Velover-
kehrskonzept oder die Einfüh-
rung von nextbike. Ihre sachbe-
zogene Arbeitsweise sowie ihre 
sozialen und teamorientierten 
Kompetenzen und ihre Offenheit 
für Anliegen aus der RPK haben 
wir sehr geschätzt.

Josef Bünder und 
David Zihlmann,

Co-Präsidenten RPK

Wie ist der Stand der Dinge?
Derzeit laufen die Übernahme 
der Gebäude und die Vorberei-
tungen für Zwischennutzungen. 
Bis am 17. Oktober 2025 kön-
nen Sie zum Bebauungsplan, 
zur Umzonung und den Hoch-
häusern unter www.mitwirken-
hochdorf.ch Stellung nehmen. 
Dort finden Sie den 
Link zum 3D-Land-
schaftsmodell, wo 
das künftige Süd-
iareal in Varianten 
entdeckt werden kann. Achtung: 
Es handelt sich dabei um grobe 
Volumen ohne Architektur. Die 
Gebäude können daher noch 
massiv wirken. In den weiteren 
Planungsphasen wird die Gestal-
tung gestützt auf die Prinzipien 
des Masterplans Südi erarbeitet. 
Welche Haltung haben Sie zu 
den Höhen und zur Gestaltung 
der Hochhäuser? Nehmen Sie 
dazu an der Umfrage auf dem 

Abwechslungsreich, kreativ und 
sportlich: Der Ferienpass 2025 
bot Kindern aus Hochdorf und 
Römerswil einmal mehr eine 
breite Palette an Erlebnissen – 
von Bogenschiessen bis Lama-
trekking. Der Ferienpass 2025 
ist zu Ende und hinter uns lie-
gen zwei Wochen voller span-
nender Erlebnisse und strahlen-
der Gesichter. Bereits lange vor 
dem Start liefen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren: Angebote 
organisieren, Material beschaf-
fen, Helfende anfragen und ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammenstellen. Schritt für 
Schritt wuchs so aus vielen Ideen 
ein Gesamtpaket, das schliesslich 
pünktlich zu Beginn der Som-
merferien startklar war. 116 Kin-
der nahmen teil und konnten aus 

39 verschiedenen Ateliers wäh-
len. Das Spektrum reichte von 
sportlichen Aktivitäten wie Ten-
nis oder Hip-Hop über kreatives 
Gestalten wie Beton giessen bis 
hin zum Bau eines kleinen Elek-
trocars. Auch besondere Erleb-
nisse wie die Besichtigung bei 
der REGA waren im Programm. 
Für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten 11 engagierte Personen: 
zwei Chauffeure, eine Person, 
die Jugendurlaub bezog, eine 
Schülerin im Sozialeinsatz von 
der Kanti Baldegg, engagierte 
Eltern, die Ateliers oder Ausflü-
ge organisierten und Eltern, die 
Wegbegleitungen übernahmen. 

Danke an alle Mitwirkenden so-
wie an die Eltern für ihre Unter-
stützung – und natürlich an die 
Kinder für ihre Begeisterung und 
Offenheit. So blicken wir auf eine 
abwechslungsreiche, fröhliche 
und gelungene Ferienpasszeit 
2025 zurück – mit vielen leuch-
tenden Kinderaugen und Erinne-
rungen, die noch lange bleiben. 
Und der nächste Sommer kommt 
bestimmt!

Tamina Buck,
Co-Leiterin Kind Jugend Freizeit

Mitwirkungsportal teil. 

Die Vorprüfung der Unterlagen 
beim Kanton ist bereits auf gu-
tem Wege. Ziel ist es, bis Ende 
2025 alle Rückmeldungen zu 
verarbeiten und Anfang 2026 
die Umzonung mit Bebauungs-
plan öffentlich aufzulegen. Mitte 
2026 wird die Bevölkerung darü-
ber abstimmen können. Wird das 
Vorhaben von Bevölkerung und 
anschliessend vom Regierungsrat 
genehmigt, kann im Anschluss 
die Ansprache möglicher Inves-
toren starten. Die Umzonung 
wird den Wert des Areals deut-
lich steigern – die gemeinsame 
Entwicklungsarbeit der vergan-
genen Jahre wird die finanziel-
le Situation der Gemeinde damit 
erheblich verbessern.

Silvia Bucher,
Projektkoordinatorin 

Entwicklung Südiareal
Queenkong, Foto Luzerner Kan-
tonalbank / Maria Schmid.

Besuch bei der REGA Basis.
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Ab  

5 Franken  

pro  

Lektion!

Fabia Deutsch- und 
Integrations kurse
 Auch in Hochdorf

Jetzt anmelden!
Gratis online Einstufungstest:  
www.fabiadeutsch.ch

Seetaler Solarpower – von ATX geplant, montiert und gereinigt

ATX® Suisse GmbH  |  Hitzkircherstrasse 4  |  CH-6294 Ermensee  |  +41 41 917 42 53  |  info@atx-suisse.ch  |  www.atx-solar.ch

Wirtschaftsförderung Luzern    
Alpenquai 30    CH-6005 Luzern   Phone +41 41 367 44 00   www.luzern-business.ch

Die Wirtschaftsförderung Luzern engagiert sich auch in 
Hochdorf für einen prosperierenden Wirtschaftsstandort. 

«Ich unterstütze die im Kanton Luzern ansässigen Firmen 
in sämtlichen Phasen der Unternehmensentwicklung.»

Ihre Ansprechperson:

Dario Jurt
Projektleiter 
Unternehmensentwicklung

Direkt +41 41 255 17 01   
dario.jurt@luzern-business.ch

• Unternehmensentwicklung
• Standortsuche
• Neuunternehmerförderung

• Finanzierung
• Standortpromotion
• Ansiedlung

Wir 

unterstützen 

Sie.

Das Ski- und Snowboard-Center 
im Seetal

Verkauf – Vermietung – Service – Beratung
(ab Mitte Oktober bis Ende April offen)

Verkauf von Neufahrzeugen, Vorführfahrzeugen und Occasionen
Service - Reparaturen - Umbauten - MFK-Prüfungen
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FR 24.10.2025, 20.00 Uhr	
Lese-Happening 
mit MARCEL HUWYLER 
«Best-of» und «Bösest-of» der 
beiden Mordsladys.

SO 26.10.2025, 11.00 Uhr
Familientheater-Sonntag 
FIGURENTHEATER LUPINE 
mit «POZOR!». Ab 4 Jahren.

FR 31.10.2025, 20.00 Uhr
Cinema & Culinaria

«The monk and the gun»
Culinaria ab 18.30 Uhr

FR 07.11.2025, 20.00 Uhr
Poetisches - politisches 
Kabarett SCHÖN & GUT 
“Unter freiem Himmel”

FR 14.11.2025, 20.00 Uhr
25 Jahre Helfried
HELFRIED - 
unverändert NEU  
(k)ein Jubiläumsprogramm …

Veranstaltungen in Hochdorf: Oktober bis Dezember 2025
Oktober	 Was	 Wo	 Wer 
12.10.25	 Kilbi	 Kulturzentrum Braui, Brauiplatz	 Feldmusik Hochdorf
13.10.25	 TrauerKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Verein Chronicus
14.10.25	 Pilzbestimmungsabend	 Schulhaus Weid	 Verein für Pilzkunde Hochdorf
17.10.25	 Gesprächsgruppe Dememz	 Residio Sonnmatt	 Alzheimer Luzern und Pro Senectute
17.10.25	 Buchstart Mundart	 Regionalbibliothek Hochdorf	 Regionalbibliothek Hochdorf
17.10.25    	 Miss Helvetia «on the rocks»        	 Kulturzentrum Braui       	 seetalevents.ch
18.10.25	 Repair Café in Hochdorf	 Caritas Wohnen Hochdorf 	 Repair Café Hochdorf
18.10.25	 Erntedankfeier mit der Trachtengruppe Hochdorf	 Pfarrkirche Hochdorf	 Trachtengruppe Hochdorf
18.10.25	 Stobete der Trachtengruppe Hochdorf	 Kulturzentrum Braui	 Trachtengruppe Hochdorf
18.10.25   	 Phil Dankner «phil um um d'Ohre»      	 Kulturzentrum Braui     	 seetalevents.ch
19.10.25	 Erntedankfeier mit der Trachtengruppe Hochdorf	 Pfarrkirche Hochdorf	 Trachtengruppe Hochdorf
19.10.25	 Professor Bummbastic und der Supercomputer	 Kulturzentrum Braui	 Hotz›n›plotz Entertainment GmbH
21.10.25	 Pilzbestimmungsabend	 Schulhaus Weid	 Pilzverein Hochdorf
23.10.25	 Kreativ Karten selber gestalten	 Atelier Judith Wigger, Rothenburg	 Frauenbund Hochdorf
24.10.25	 Lesung mit Krimiautor Marcel Huwyler	 Kleinkulturraum Brauiturm	 Regionalbibliothek Hochdorf/Kultur i de Braui
25.10.25	 Geschichtenzeit Mundart	 Regionalbibliothek Hochdorf	 Regionalbibliothek Hochdorf
25.10.25	 Jodelkonzert	 Kulturzentrum Braui	 Jodelklub Echo vom Seetal
25.10.25	 Herbstexkursion	 Wald Hohenrain	 Verein für Pilzkunde Hochdorf
26.10.25	 Orstmuseum Hochdorf	 Schulhaus Avanti	 Verein Alt-Hofere
27.10.25	 Träne Träff	 Gemeinschaftspraxis Kleinwangenstr. 34	 Träne Träff
28.10.25	 Textil Flickkurs / Repair Café Hochdorf	 Caritas Wohnen Hochdorf 	 Repair Cafe Hochdorf
29.10.25    	 Retto Jost «Ke Panik»    	 Kulturzentrum Braui      	 seetalevents.ch
30.10.25	 Vortrag: Immunstark durch die Heuschnupfenzeit	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
31.10.25	 Jodelkonzert	 Kulturzentrum Braui	 Jodelklub Echo vom Seetal

November	 Was	 Wo	 Wer			 
04.11.25	 Kräuter-Abend mit Walter Käch	 Zentrum St. Martin	 IG Seetal Plus
06.11.25	 Edelsteinkurs	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
10.11.25	 TrauerKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Verein Chronicus 
12.11.25	 Gesprächsgruppe Dememz	 Residio Sonnmatt	 Alzheimer Luzern und Pro Senectute
12.11.25	 Lebkuchen verzieren	 Zentrum St. Martin	 Familientreff Hochdorf
13.11.25     	 Peter Pfändler «eifach lustig»      	 Kulturzentrum Braui     	 seetalevents.ch
13.11.25	 Der Darm - unser verborgenes Wunderwerk	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
14.11.25	 Gesprächsgruppe Dememz	 Residio Sonnmatt	 Alzheimer Luzern und Pro Senectute
14.11.25	 Spielabend	 Zentrum St. Martin	 Ludothek Hochdorf
15.11.25    	 Rock'in'time Zeitreise durch das 20. Jahrhundert    	 Kulturzentrum Braui     	 Rock'n Roll Club Sixteen Luzern
17.11.25	 Sketch Notes - Spontanes Zeichnen leicht gemacht	 Zentrum St. Martin	 Frauenbund Hochdorf
17.11.25	 Orientierungsversammlung	 Kulturzentrum Braui	 Gemeindeverwaltung Hochdorf
19.11.25	 Herbstmarkt Hochdorf		  Herbstmarkt Hochdorf
19.11.25	 Märtstube am Herbstmarkt	 Kulturzentrum Braui, Foyer	 Gemeinnütziger Verein
22.11.25	 Geschichtenzeit Hochdeutsch	 Regionalbibliothek Hochdorf	 Regionalbibliothek Hochdorf
22.11.25   	 Red Hot Chilli Pipers     	 Kulturzentrum Braui        	 domino Event SARL
23.11.25	 Konzert in der Kirche	 Pfarrkirche St. Martin	 Feldmusik Hochdorf
24.11.25	 Träne Träff	 Gemeinschaftspraxis Kleinwangenstr. 34	 Träne Träff
24.11.25	 Sportlerehrung		  Gemeindeverwaltung Hochdorf
27.11.25   	 Charles Nguela «timing»    	 Kulturzentrum Braui      	 seetalevents.ch
28.11.25	 Wiehnachtsmärt	 Kulturzentrum Braui und Lunapark	 Verein WiehnachtsMärt Hochdorf
29.11.25	 Wiehnachtsmärt	 Kulturzentrum Braui und Lunapark	 Verein WiehnachtsMärt Hochdorf
29.11.25	 Philipp Fankhauser	 Kulturzentrum Braui	 domino Event SARL
30.11.25	 Ortsmuseum Hochdorf	 Schulhaus Avanti	 Verein Alt-Hofere
30.11.25	 Samichlauseinzug vom Herrenwald zur Pfarrkirche	 Dorfzentrum 	 Samichlaus Hochdorf
30.11.25     	 Samichlausbesuche bei Kindern und Familien		  Samichlaus Hochdorf
30.11.25    	 ABBA the concert       	 Kulturzentrum Braui      	 Nice Time

Dezember	 Was	 Wo	 Wer
07.12.25	 Pippi feiert Geburtstag	 Kulturzentrum Braui	 Balzer Event GmbH
08.12.25	 TrauerKreis Seetal	 Praxis Lerntherapie Seetal	 Verein Chronicus
10.12.25	 Weihnachtsfeier	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnütziger Verein
11.12.25      	 Merry Blissmas 2025       	 Kulturzentrum Braui      	 seetalevents.ch
13.12.25	 Jahreskonzert	 Kulturzentrum Braui	 Harmonie Hochdorf
14.12.25	 Jahreskonzert	 Kulturzentrum Braui	 Harmonie Hochdorf
30.12.25     	 veri rück-blick 2025     	 Kulturzentrum Braui      	 seetalevents.ch

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

FR 21.11.2025, 20.00 Uhr
Trio mit ungewöhnlicher 
Besetzung überrascht
TRICOLAGE
Ein Konzert von sprundelnder Fri-
sche.

Weitere Infos: 
www.kulturidebraui.ch

FR 17.10.2025, 20.00 Uhr
Tessiner OrcheStraVagante 
Aschenbrödels Musikzauber 
5 Musikerinnen und 5 Musiker.
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Beispiel: Luca Nosetti

Ich bin in Eschenbach aufge-
wachsen und habe nach der ob-
ligatorischen Schulzeit eine Lehre 
als Schreiner bei der Schreinerei 
Slamanig AG in Inwil absolviert. 
Dort konnte ich mein handwerk-
liches Geschick vertiefen und 
erste Einblicke in Bauprojekte 
gewinnen. Nach meinem Militär-
dienst als Sappeur im Durchdie-
ner Modell, arbeitete ich erneut 
als Monteur in meinem Lehrbe-
trieb. 2019 reiste ich mit meinem 
besten Freund sieben Monate 
lang durch 13 Länder in Latein-
amerika – ein prägendes Erleb-
nis. Zurück in der Schweiz wech-
selte ich die Branche und war 
zwei Jahre als Schwimmbadbau-
er tätig. Parallel absolvierte ich 
die Ausbildung zum Technischen 
Kaufmann mit eidgenössischem 
Fachausweis. Danach arbeitete 
ich als Projektleiter bei der Röös-
li Funktionsdecken AG und ver-
tiefte mein Fachwissen im Bau-
wesen. Seit August 2024 bin ich 
Projektkoordinator der Gemein-
de Hochdorf für die Entwicklung 
des Südiareals – ein Generatio-
nenprojekt, das ich mit grosser 
Freude mitgestalte. Ein Schwer-
punkt liegt derzeit auf der Zwi-
schennutzung und der Areal-
übernahme. Zusätzlich bin ich 
als Projektleiter für die Umgestal-
tung und Sanierung des Braui-
platzes verantwortlich. In meiner 
Freizeit spiele ich Fussball bei der 
Eibu Selection. Sport ist ein wich-
tiger Teil meines Lebens – sei es 
aktiv oder als begeisterter Fan. 
Deshalb bin ich auch Gründungs-
mitglied des Vereins Sportfrönde 
Lozärn, wo ich mich mit grosser 
Freude engagiere.

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:Prämienverbilligung 2026

Krankenversicherungsprämien 
können eine grosse finanzielle 
Belastung sein. Die Prämienver-
billigung entlastet insbesonde-
re Familien sowie Haushalte mit 
geringem Einkommen und Ver-
mögen. Die Prämienverbilligung 
wird immer direkt an die Kran-
kenkasse ausbezahlt. Die Versi-
cherten erhalten anschliessend 
einen entsprechenden Abzug 
auf der monatlichen Prämien-
rechnung. 

Um den Anspruch auf Prämien-
verbilligung geltend zu machen, 
muss die Anmeldung bis spätes-
tens am 31. Oktober 2025 bei 
der Ausgleichskasse Luzern ein-
gereicht werden. Erfolgt die An-
meldung erst später, erhält man 
die Prämienverbilligung nur für 
die darauffolgenden Monate. 
Eine rückwirkende Anmeldung 
ist nicht möglich. Bisherige Be-
züger erhalten von der Aus-
gleichskasse Luzern automatisch 

Lehrabgänger – neue Lernende – Lehrstelle

Personelles

farAway, Kolumne Silas Bucher
Im Rahmen des KV Plus, einem 
Programm, das einige KV-Ler-
nende ein Jahr in zwei Sprachre-
gionen schickt, verbringe ich mei-
nen ersten Teil in Tralee, County 
Kerry, Irland. Begrüsst wurde ich 
mit Regen und Wolken, aber 
auch mit einer wunderschönen, 
grünen Landschaft. Zwischen 
bunten Shops und unzähligen 
Pubs fühlte ich mich gleich mit-
tendrin. Mein erster Fail passier-
te schon als ich abgeholt wurde: 

Ich wollte auf der falschen Seite 
des Autos meines Gastvaters ein-
steigen, Linksverkehr eben. Mein 
Alltag besteht aus Arbeiten in ei-
ner Anwaltskanzlei, wo ich mo-
mentan vor allem administra-
tive Aufgaben erledige. Später 
darf ich sogar mit an Gerichts-
verhandlungen, darauf freue ich 
mich sehr. 

Auffällig sind die vielen Kartof-
feln auf dem Teller, das Fahrrad 

ein Anmeldeformular oder einen 
Link zur Online-Anmeldung. 

Neue Bezüger können das For-
mular unter ipv.was-luzern.ch 
ausfüllen und elektronisch ein-
reichen. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der AHV-Zweigstelle oder 
bei der Ausgleichskasse Luzern.

AHV-Zweigstelle

Im Sommer hat Fabio Küchler 
erfolgreich seine Ausbildung als 
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ, 
Fachrichtung Werkdienst abge-
schlossen. Wir gratulieren Fa-
bio herzlich und freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit. 
Per 01.08.2026 haben wir beim 
Werkdienst eine Lehrstelle frei. 
Informationen unter www.hoch-
dorf.ch, offene Stellen.

Am 11. August 2025 startete 
Sofia Vogel ihre Ausbildung zur 
Kauffrau EFZ. 

Wir wünschen Sofia einen guten 
Start im Berufsleben und eine er-
folgreiche Ausbildungszeit.

Chiara Zurkirchen,
Berufsbildnerin

Nach der Pensionierung von Sil-
via Stocker und Anita Montero 
ist bei den Tagesstrukturen ab 
neuem Schuljahr Ruth Schlatter-
Bachmann in der Küche tätig.  

Das Musikschulsekretariat hat 
Unterstützung erhalten. Iris Hol-
liger reduzierte ihr Arbeitspen-
sum. Denise Hartmann arbeitet 
seit dem neuen Schuljahr zusätz-
lich in der Musikschuladministra-
tion. 

Im Liegenschaftsunterhaltsdienst 
der Schulanlage Ost arbeitet 

Saba Gebrehiwet seit Mitte Juli. 

Markus Ambühl, langjähriger 
Leiter des Werkdienstes Hoch-
dorf wird per 1. November 2025 
leitender Hauswart in der Schul-
anlage Ost. 

Für die Nachfolgeplanung beim 
Werkdienst hat sich das zustän-
dige Ressort für eine interne Lö-
sung in Form einer Co-Leitung 
entschieden. Ab 1. November 
2025 werden sich Reto Bieri und 
Dominic Müller die Leitungsauf-
gaben im Werkdienst teilen. Die 

vakante Stelle wird ab 1. Januar 
2026 Reto Omlin besetzen.

Sofia Vogel aus Römerswil hat 
am 11. August 2025 ihre dreijäh-
rige Ausbildung zur Kauffrau EFZ 
bei der Gemeindeverwaltung be-
gonnen. 

Ruth Schlatter, Reto Omlin, De-
nise Hartmann, Saba Gebrehiwet 
und Sofia Vogel heissen wir herz-
lich willkommen bei der Gemein-
de Hochdorf. 

Personalamt

statt ÖV und die irische Pünkt-
lichkeit, also, keine. Nach vier 
Wochen merke ich: Die ersten 
Tage sind die härtesten, aber mit 
Routine, Offenheit und etwas 
Humor findet man sich schnell 
ein.  Ich wünsche euch allen eine 
gute Zeit und freue mich, bald 
weitere Abenteuer mit euch tei-
len zu können.

Silas Bucher,
Lernender KV Plus

Fabio Küchler. Sofia Vogel.
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Die Mitte FDP.Die Liberalen SVP
Unsere Gemeinde steht vor der Umsetzung ei-
nes wegweisenden Jahrhundertprojekts – die 
Entwicklung des Südiareals. Jetzt beginnt die 
nächste spannende Phase der schrittweisen 
Umsetzung des Masterplans. Wir sehen darin 
eine grosse Chance, die Zukunft unseres Dor-
fes nachhaltig zu gestalten, und stehen voll 
und ganz hinter diesem Ziel. In der konkre-
ten, aber auch schrittweisen Umsetzung wird 
es viele Detailfragen zu klären geben und es 
werden zwangsläufig unterschiedliche Sicht-
weisen aufeinandertreffen. Die Mitte erachtet 
dies jedoch als wertvollen Beitrag zur Qualität 
des Projekts, solange stets Respekt, Offenheit 
und gegenseitiges Vertrauen die Grundlage 
des Dialogs bilden.

Die Mitte Hochdorf, Patrick Scheuber

Hochdorf hat in den letzten Jahren vieles ange-
stossen: ein lebendiges Zentrum, Erweiterung 
des Schulraums, bessere Anbindungen, tiefere 
Steuern, aktive Bodenpolitik und neue Begeg-
nungsorte. Diese Fortschritte verdienen Aner-
kennung und das Vertrauen, sie auch künftig 
verantwortungsvoll weiterzuführen. 

Wir freuen uns auf eine konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem neu gewählten Gemeinde-
rat und wünschen ihm für die bevorstehenden 
Aufgaben Offenheit, Mut und ein gutes Händ-
chen. 

Yannik Schärli, 
FDP.Die Liberalen Hochdorf

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung bei 
der Gemeinderatswahl und der Mare-Abstim-
mung. Hochdorf steht vor riesigen Aufgaben. 
Die Gemeinde hat zu viel um die Ohren, was 
mit ihren eigentlichen Aufgaben nichts zu tun 
hat. Das Kerngeschäft selbst ist ihr entglitten. 
Das Ergebnis: schlechte Finanzzahlen (Budget 
2026 Fr. 2.6 Mio. Verlust), überlastete Mitar-
beiter, Explosion der betrieblichen Ausgaben 
(+ 30% seit 2020) und Personalkosten (+ 35% 
seit 2020). Stopp damit! Die Gemeinde muss 
sich wieder aufs Kerngeschäft 
fokussieren. Eine Ablehnung 
des Budgets ist eine Chance für 
einen Marschhalt und gibt Zeit, 
um nachzubessern. 

Michael Günter, SVP

Parteien

Vernissage Fototreppe Braui

Die aktuelle Ausstellung der Fo-
totreppe Braui zeigt Fotos von 
Sr. Marie-Ruth Ziegler, Kloster 

Baldegg, unter dem Titel «Ich 
sammle Farben». Beim Fotogra-
fieren sammelt Sr. Marie-Ruth 

Sr. Marie-Ruth Ziegler hält mit beeindruckenden Bildern das Leben in 
und um das Kloster Baldegg fest.

SP VAH/Grüne Grünliberale
Hochdorf lebt von Menschen, die Ideen ein-
bringen und Verantwortung übernehmen. Die 
SP Hochdorf setzt deshalb auf konstruktives 
Handeln und darauf, auch mal die Perspektive 
zu wechseln. Das bedeutet für uns: zuhören, 
verstehen, Lösungen entwickeln, sowie sich 
selbst hinterfragen, andere einbeziehen und 
gemeinsam weiterkommen. Unser Ziel ist eine 
politische Kultur, die vom Dialog geprägt ist – 
respektvoll, lösungsorientiert und zukunftsge-
richtet – und die Vielfalt zulässt und Gemein-
samkeiten sucht. So schaffen wir Perspektiven, 
die unsere Gemeinde nachhaltig stärken und 
ein Hochdorf, welches allen gehört. Konstruk-
tiv – I like it !

Jasmin Stangl,
SP Hochdorf

Mit dem Südi-Areal hat es Hochdorf in der 
Hand, uns und vielen anderen zu zeigen, wie 
angenehm sich zukunftsgerichtete Städteent-
wicklung anfühlen kann. Bäume, Pflanzen und 
entsiegelte Flächen anstatt grau, heiss und laut. 
Insbesondere Bäume und grüne Oasen sollten 
als wichtige Infrastruktur statt Verkehrsbehin-
derungen angesehen werden. Denn sie tragen 
viel mehr zu unserer Gesundheit und dem ge-
fühlten, wie auch dem gemessenen Klima bei. 
Die bisherige Art der Entwicklung hat dazu ge-
führt, dass wir so abhängig von breiten Stras-
sen, Autos und Parkplätzen sind. Uns bietet 
sich eine einmalige Gelegenheit diese Entwick-
lung zu stoppen und in eine andere Richtung 
zu lenken. Nutzen wir sie!

Gallus Bühlmann, VAH / Grüne

Danke – für ein Hochdorf mit Perspektiven. 
Die Gemeinderatswahlen sind vorbei – Zeit für 
ein herzliches Dankeschön! Die vielen wert-
vollen Begegnungen, offenen Gespräche und 
anregenden Diskussionen in den letzten Wo-
chen waren für mich eine grosse Bereicherung. 
Ein Dank gilt auch meinem Mitbewerber Ma-
rio Bucher für den engagierten Wettbewerb.  
Mein Einsatz bleibt klar: Für ein Hochdorf mit 
Perspektiven. Dabei werde ich weiterhin «ver-
bindend – konstruktiv – fortschrittlich» politi-
sieren und Brücken schlagen zwischen Men-
schen und ihren Perspektiven. Gemeinsam 
- statt gegeneinander - gestalten wir ein Hoch-
dorf, das Chancen bietet und Zukunft schafft.

Fabian Britschgi, GLP

Bürgerrechts-	
kommission

Die Bürgerrechtskommission 
konnte in den letzten Mona-
ten folgenden Personen das Ge-
meindebürgerrecht zusichern, 
vorbehältlich der Erteilung der 
eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung und des Kantons-
bürgerrechts: 

-	 Berisha Alfred
-	 da Costa Pinto Ângela 
	 mit Carina
-	 Šifrar Marija
-	 Solbrig Reiner und Michaela.

Bürgerrechtskommission

Ziegler Farben, Licht und Schat-
ten. Sie sammelt sie für die 
Durststrecken, die das Leben be-
reithält, für trübe Zeiten und un-
bewusst vielleicht für alte Tage. 
Bilder bergen Erinnerungen, 
Klänge und Gefühle, sie fangen 
Momente ein, welche Sr. Marie-
Ruth nie vergessen möchte. Sie 
sind ihr ein Schatz von geheim-
nisvoll leuchtenden Geschichten.

Die neue Ausstellung auf der Fo-
totreppe Braui (Eingang zur Re-
gionalbibliothek) ist während der 
Öffnungszeiten der Regionalbib-
liothek zu besichtigen.
	

Kulturkommission Hochdorf
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041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller

MITTAGESSEN – BUFFET À DISCRETION
MO–FR 11:30 –13:15 Uhr (SA/SO nur gegen Voranmeldung) 

CHF 20.– inkl. Suppe, Salat, GRANDER-Wasser, Kaffee, (freitags Dessert)
Seniorenrabatt von 10% ab 65 Jahren

BANKETTE UND ANLÄSSE
Wir machen Ihre Feier mit bis zu 200 Personen im Restaurant Sonnmatt unvergesslich!

RESTAURANT 
SONNMATT

Residio AG | Hohenrainstrasse 2 | 6280 Hochdorf | 041 914 22 22 | www.residio.ch
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Das Sekretariat der Musikschule Hochdorf hat neu 
zwei Sachbearbeiterinnen. Iris Holliger hat die viel-

Das Schuljahr 2025/26 verspricht 
erneut interessant, abwechs-
lungsreich und spannend zu 
werden. In der Folge sind wichti-
ge Daten für die Agenden zu fin-
den.

Konzerte
Das Weihnachtskonzert der 
KSSEE in der Aula Baldegg ist am 
Mittwoch, 3. Dezember 2025 
um 19.30 Uhr mit Beteiligung 
von Ensembles der Musikschule 
Hochdorf.

In der Kirche in Römerswil findet 
am Donnerstag, 4. Dezember 
2025 um 19.00 Uhr erstmals das 
Adventskonzert statt.

Am Samstag, 13. Dezember 2025 
findet der Anlass „Lichtvolle und 
Klangreiche Adventszeit“ in und 
um die Kirche St. Martin statt. 

Das Weihnachtskonzert der Ju-
gendmusik und der Chöre ist am 
Samstag, 20. Dezember 2025 
um 19.00 Uhr im Kulturzentrum 
Braui.  

Das Talentschuppenkonzert an 
der Kantonsschule Seetal in Bal-
degg ist am Mittwoch, 4. Februar 
2026 um 19.00 Uhr. 

Im Kulturzentrum Braui steht 
am Mittwoch, 4. März 2026 um 
19.00 Uhr das Frühlingskonzert 
auf dem Programm. 

Die zwei Turmkonzerte „Rock/
Blues/Jazz“ am Dienstag, 17. 
März 2026 und „akustisch“ am 
Mittwoch, 18. März 2026 um 
19.00 Uhr sind im Brauiturm.

Angebotswahl
Die Angebotsberatung am Sams-

Vorschau Schuljahr 2025/26
tag, 14. März 2026, um 10.00 – 
12.00 Uhr im Schulhaus Weid ist 
der Termin, an dem alle Lehrper-
sonen, die Musikschulleitung und 
das Sekretariat anwesend sind. 
Die Instrumente können auspro-
biert und instrumentenspezifi-
sche sowie organisatorische Aus-
künfte und Beratungen eingeholt 
werden.  

In der Woche vom 16. – 21. März 
2026 ist die «Offene Musikschu-
le».

Das Schnuppern im MuB-Unter-
richt ist in den Wochen vom 16. – 
26. März 2026 möglich. 

Der Anmeldeschluss für das 
Schuljahr 2026/27 ist am Don-
nerstag, 30. April 2026.

Region
Am Sonntag, 31. Mai 2026 fin-
det in Eschenbach das Ensemb-
letreffen der Seetaler Musikschu-
len statt. An allen Anlässen und 
Konzerten ist die gesamte Bevöl-
kerung eingeladen und herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf 
Sie!

Renato Belleri, 
Musikschulleiter

Musikschule Hochdorf 

Herzlich Willkommen an der Musikschule Hochdorf!

Prorektorat 	
Schule Hochdorf

Die Schule Hochdorf passt ihre 
Führungsstrukturen an die ak-
tuellen und zukünftigen An-
forderungen an. Die externe 
Schulevaluation des Kantons 
Luzern im Schuljahr 2023/24 
hat gezeigt, dass eine Stär-
kung der Schulleitung not-
wendig ist. Steigende An-
forderungen erfordern mehr 
Zeit und Ressourcen, während 
gleichzeitig die pädagogische 
Weiterentwicklung nicht ver-
nachlässigt werden darf. Mit 
der Einführung eines Prorek-
torats schaffen wir klare Zu-
ständigkeiten und erhöhen 
die Verbindlichkeit in der Um-
setzung von Projekten. Da-
mit stellen wir die Handlungs-
fähigkeit der Schule auch in 
ausserordentlichen Situatio-
nen sicher, eröffnen Entwick-
lungsmöglichkeiten innerhalb 
der Schulleitung und legen 
die Basis für eine langfristige 
Stabilität.

Als Prorektoren übernehmen 
Simone Hunziker, Tobias Binz 
und Nils Bandel diese wichti-
ge Aufgabe. Gemeinsam mit 
dem Rektor und dem Schul-
leitungsteam sorgen sie da-
für, dass die Schule Hochdorf 
auch in Zukunft optimal auf-
gestellt ist, um die Kinder und 
Jugendlichen bestmöglich zu 
fördern und weiter ein starkes 
Schulprofil zu entwickeln.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf

Javier Escrihuela, 
MuB

Denise Hartmann, 
Musikschulsekretariat.

Simon Wunderlin, 	
Klassisches Schlagwerk

Markus Zeisler, 
JUMU-Percussion

Iris Holliger, 
Musikschulsekretariat.

Yann Martig, 
Oboe

Sekretariat
seitige und interessante Arbeit an der Musikschule 
Hochdorf bereits im April 2025 übernommen. Seit 
Schuljahresbeginn ist Denise Hartmann dazu ge-
kommen. Denise Hartmann ist in Ottenhusen auf-
gewachsen, besuchte in Hochdorf die Oberstufe 
und wohnt jetzt in Urswil.

Iris Holliger arbeitet in einem 30% Pensum und De-
nise Hartmann in einem 50% Pensum.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit euch die 
Musikschule Hochdorf weiterzuentwickeln und auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Renato Belleri, 
Musikschulleiter
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Schule Hochdorf 

An der Schule Hochdorf haben auf Beginn des 
Schuljahres 2025/26 wieder neue Lehrperso-
nen ihre Arbeit aufgenommen. Die Besetzung 
der offenen Stellen war wiederum eine Her-
ausforderung für die Schulleitungen. Umso 
mehr freut es uns, dass wir die offenen Stel-
len mit so motivierten, engagierten und posi-
tiv eingestellten Kolleginnen und Kollegen be-
setzen konnten.

Ich heisse alle neuen Mitarbeitenden an unse-
rer Schule herzlich willkommen. Ich wünsche 
ihnen viel Freude, Zufriedenheit und Genug-
tuung bei ihrer Arbeit mit den Kindern und Ju-
gendlichen und bin überzeugt, dass sie sich 
bei uns in Hochdorf wohlfühlen werden.

Rolf Biesser,
Rektor

Fotos Matthias Weiss

Neue Lehrpersonen an der Schule Hochdorf

Barbara Müller
FLP/IF
PS Weid

Chiara Merz
KLP
PS Arena

Kathrin Elmiger
KLP
PS Peter-Halter

Melina Bächler
FLP
SEK Sagen

Joëlle Amrein
FLP
PS Zentral

Benjamin Huber
SSA
Weid

Eliane
Kammermann 
KLP SEK Avanti

Lorena Rogger
KLP
PS Zentral

Sofie Wipfli
KA 
PS Weid     

Mara Frey
FLP 
SEK Avanti

Tabea Stalder
KLP
PS Zentral

Susanna Flores
KLP
PS Junkerwald

Stefanie Henseler
FLP
KG Peter-Halter

Alexandra Steiner 
KLP
PS Junkerwald

Benjamin Isler
FLP
SEK Avanti

Felix Mechelke
KLP
SEK Avanti

Tanja Knüsel
FLP
PS Peter-Halter

Andreas Lampe
KLP
PS Weid

Bettina Baeriswyl
PMT

Inge Strub
KLP
KG Weid

Margrit Lang
FLP
KG Junkerwald

Vanessa Thomas 
KLP
KG Peter-Halter

Anita Tanner
FLP
KG Weid

Carina Huwiler
KLP
PS Weid

Joice Barros
FLP
SEK Sagen

Martina Kudrass
SSA SEK

Irene Yildiz
KA
PS Peter-Halter

Michael Biotti
SSA Arena/Zent-
ral, Junkerwald,  
Peter Halter

Sabine Hoffmann 
KLP
KG Sonnenpark

Patrizia Spörri
FLP
PS Zentral

Michaela Schürch
FLP 
PS Peter-Halter

Selina Krämer
KLP
SEK Sagen

Shathusan 
Thurairajah
FLP SEK Avanti

Mara Troxler
KLP
PS Peter-Halter
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wir uns ganz besonders. Und so 
wird der Helferpool rege weiter 
aktiviert, damit das Haus bei der 
Eröffnung ganz fertig sein wird. 
Alle sind herzlich eingeladen, 
ein paar gemütliche, informative 
und spielreiche Stunden bei der 
Arena und im Jubla-Huus zu erle-
ben. Autoparkplätze bitte an der 
Urswilstrasse nutzen, denn nur 
zu Fuss oder mit dem Velo geht 
es direkt vors Haus. 

Marissa Felber, Jubla

Stefan Kaeslin,
Bildung & Jugend

Mit dem Start ins Schuljahr 
2025/26 übernimmt Gianna 
Meier die Leitung des Schulhau-
ses Junkerwald in Hochdorf. Die 
35-jährige Mutter von drei Kin-
dern bringt eine langjährige Er-
fahrung als Primarlehrerin mit. In 
den vergangenen 13 Jahren war 
sie in verschiedenen Funktionen 
an der Schule Hochdorf tätig und 
hat sich durch ihr Engagement, 
ihre Teamfähigkeit und ihre pä-

Gianna Meier, neue Schulleiterin Schulhaus Junkerwald

Tag der offenen Jubla-Huus Türe

dagogische Kompetenz ausge-
zeichnet.

Gianna Meier tritt die Nachfolge 
von Patricia Baumgartner an, die 
im Sommer 2025 in den Ruhe-
stand trat. 

Mit Gianna Meier konnte eine 
erfahrene und bestens vernetzte 
Fachperson aus den eigenen Rei-
hen für die Schulleitung gewon-

nen werden. Die Schule Hoch-
dorf freut sich sehr über diese 
Wahl und gratuliert Gianna Mei-
er herzlich zur neuen Aufgabe. 
Für ihre Tätigkeit als Schulleite-
rin wünschen wir ihr viel Freude, 
Erfolg und eine gute Zusammen-
arbeit mit dem gesamten Schul-
team, den Kindern und Eltern.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf

Am Samstag, 25. Oktober 2025 
ist es nun so weit. Ab 14 Uhr gibt 
es bei der Arena, rund ums Ju-
bla-Huus viel zu sehen, zu hören 
und zu erleben. Um 14 Uhr star-
ten die LeiterInnen von Blauring 
und Jungwacht (Jubla) mit einer 
Gruppenstunde, an der alle an-
wesenden Kinder und Jugend-
lichen teilnehmen oder sich mit 
den Spielgeräten des Spielbus-
ses vergnügen können. Für die 
Erwachsenen gibt es Kaffee und 

Kuchen und kostbare Zeit, sich 
entspannt zu unterhalten. In den 
oberen Räumen bieten wir ei-
nen spannenden Einblick in die 
Geschichte vom Projektstart bis 
zur Eröffnung des Jubla-Huus.  
Um 16 Uhr startet der offizielle 
Eröffnungsakt mit Kurzanspra-
chen, Haussegnung und Mu-
sikeinlagen, durch den wir von 
Mira Weingart, ehemalige Leite-
rin Blauring Hochdorf und nun 
Radio- und TV Frau, gekonnt ge-

führt werden. Für den aufkom-
menden Hunger steht der Pizza-
wagen bereit und Feuerstellen 
laden zum Schlangenbrot ba-
cken ein. Auch musikalisch wa-
gen wir eine Vielfalt auf der Aus-
senbühne und freuen uns neben 
all den verschiedene Bands auch 
auf den Auftritt der Gruppe Noi-
se am Abend.  

Die geplanten 2000 Stunden 
Eigenleistungen haben wir er-
reicht. Verschiedenste Menschen 
aus Hochdorf oder Umgebung 
arbeiten freiwillig und ohne 
Lohn mit, damit die Kosten mög-
lichst tief gehalten werden. Auf 
die Frage, was diese Frauen und 
Männer dazu bewegt, mitzu-
helfen hören wir ganz oft: Es ist 
richtig toll, wie viele verschiedene 
spannende Menschen ich in mei-
nen Einsätzen beim Jubla-Huus 
schon kennengelernt habe. Dass 
ein solches Gemeinschaftspro-
jekt in Hochdorf möglich ist, be-
rührt auch einen Helfer aus dem 
Surental: «In unserem Dorf wäre 
das nicht möglich.» - In Hoch-
dorf schon. Und darüber freuen 

Das Jubla-Huus im Bau.

Mit dem Start ins Schuljahr 
2025/26 übernimmt Alina From-
mer die Co-Schulleitung des 
Schulhauses Arena/Zentral in 
Hochdorf. Die 29-Jährige bringt 
bereits sechs Jahre Erfahrung als 
Lehrperson an der Schule Hoch-
dorf mit. Neben ihrer Tätigkeit 
absolviert sie derzeit den Master-
studiengang Schulentwicklung 
und vertieft so ihr Wissen und 

Alina Frommer übernimmt Co-Schulleitung im Schulhaus Arena/Zentral
ihre Kompetenzen im Bereich 
Schulführung. 

Mit Alina Frommer konnte eine 
motivierte, engagierte und bes-
tens qualifizierte Fachperson aus 
den eigenen Reihen für die Co-
Schulleitung gewonnen werden. 

Die Schule Hochdorf freut sich 
sehr über diese Wahl und gra-

tuliert Alina Frommer herzlich zu 
ihrer neuen Aufgabe. Für ihre Tä-
tigkeit als Co-Schulleiterin wün-
schen wir ihr viel Freude, Erfolg 
und eine gute Zusammenarbeit 
mit dem gesamten Schulteam, 
den Kindern und Eltern.

Rolf Biesser,
Rektor Schule Hochdorf

 

Alina Frommer.

Gianna Meier.

Information zur Nutzung: 
Jungwacht und Blauring zie-
hen noch vor dem 25. Okto-
ber in ihr neues Zuhause ein, 
die Tagesstrukturen der Schu-
le Hochdorf nutzen einen Teil 
der Räume ab Sommer 2026. 
Für die Nutzung durch Vereine 
und Private sind Mietanfragen 
ab sofort möglich.
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Lager- und Arbeitsflächen ab 100 m2

zu vermieten

Tel. 041 914 70 70 | www.ziegelei-hochdorf.ch

  
– Stoffe – Bügeln – Kaffee

R. Schriber Elektro-Stoffe
Hauptstrasse 38, 6280 Hochdorf, Tel. 041 914 10 10 
Filialen: Muri, Reinach www.rschriber.ch

Top Occasionen. 
Fair kalkuliert.
Entdecken Sie unsere aktuellen Occasionen von
Volkswagen, VW Nutzfahrzeuge, Audi, Škoda,
Seat und Cupra. Profitieren Sie von seriöser
Beratung und dem guten Gefühl, mit einem
regionalen Partner im Seetal unterwegs zu sein.

www.fischerag.ch


